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ann ich ſo drüwer noochdenk ' , wie vor Jahre

Dort ſellemol ganz and ' re Zeite ware ,

%hWo d' Schtadt noch net des ' weſe , was ſe

˙9 heut ' iſch,

JSo glaawaich ſelwer , daß e Mancher neidiſch

Uf Karlsruh guckt un durchaus net im Schtand iſch

Z' begreife , was doch Jedermann bekannt iſch,

Daß Karlsruh ſich entwickelt hat zur Großſchtadt ,

Un daß ' r Reſidenzſchtadtrath was los hat .

Früh ' r war ' s ganz anderſcht hier , des weiß e ' wieß ,

Un Selle wiſſe ' s ah, wo noch die Schpieß

Henn mache ſehe an d' verſchied ' ne Thore ;

Daß die jetz weg ſinn , iſch net viel verlore ,

Wann ich ah ſage muuß : D' Verkehrsſchtockunge

Henn keineswegs nothwendich ausbedunge

Die Thor abz ' reiße . Des ' ſchäft , glaaw⸗e , kennt ich

For mein Theil ah, un bin net bauverſchtändich .

Wann des ſo fortgeht , als wie gegewärtich ,

Bringt ' s ſchtädtiſch Bauamt kaum ſein ' ſchäfte fertich ,

Un mieße mir am End uns noch verpflichte ,

E Owerabreißamt hier zu errichte .
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S' hat ah ſein Zweck ' hat ſelle Eiſelanze ,

Als Gotterſchprich : Bis doher geht im Ganze

Des Hauptgebiet ' r badiſch Reſidenzſchtadt ,

Un meiſchtens hat ' s an ſellem Fleck ſein Grenz ' ' hat .

Zwar ſinn die Schpieß jetz an de Thor verſchwunde ,

Doch riecht ' r hie un da als noch ' r Lunte ,

Daß ſe noch trotzdem do ſinn illuſoriſch

Bei manche Anläß , was nor allzu wohr iſch.

Des ſollt meinſex net ſein ! Uf alte Zeite

Verlohnt ſich ' s nimmer heutichstags rumz ' reite ;

Jetz gilt die Neuzeit mit de Feuerwaffe ,

Un nor mit denne glaawiich , ſollt ' r ſchaffe ,

Mit Geiſchtesblitz un mit Verſchtandsrewölver ,

Un wer mit denne Meiſchter iſch, iſch Helfer ,

Daß mir beweiſe könne ſyſchtematiſch ,

Was Karlsruh for e ufgeklärte Schtadt iſch.

Wo d' Schpieß net ' langt henn , war eiAhamauer ,

Um anzudeute : „Halt ' r Gaul an , Bauer ,

Bis hieher un net weiter iſch hier ' ſetz ,

Nor nix , als umkehrt , odder ſonſcht iſch letz !“

Drum war kein Zuzug hier , nor andrer Zug ,

Un den gebt ' s uf ' r heutich Tag noch ' nug ;

Vom Marktplatz , Ludwigsplatz , un ſonſcht von große

Hauptſchtraßeecke thut ' r d' Leut wegbloſe

Direkt in ' s Wirthshaus nein ; drum aus ſo viele Ecke

Thun ſich in Karlsruh ' Wirthshausſchilder ſchtrecke ,

Un deſtweg hat ah' — ' s iſch meinſex net trughaft —

' r „goldne Karpfe “ ſo e arge Zugkraft .



Die ſcharfe Ecke ſinn früh ' r ah ſchon ' ſchtande ,

Doch iſch ' r Sonntags liewer mit Bekannte

Nach Durlach naus , un manche Leut noch öfter

Uf Daxland , Appemühl un and ' re Hefter ,

Um net hierbleiwe ' mieße ; doch des Laſchter

Hat ſich noch ſchwer ' rächt am Karlsruher Pflaſchter ,

Wo dort net gut ' nug war Sonntags zum Laafe ;

Mir thäte ' s heutichstags recht gern ' rückkaafe .

Sell war noch in ' r allerärgſcht Verlotterung

Zehnmool mehr werth , als Makadam un Schotterung ,

In dem jetz täglich unſ ' re Edelknawe

Zum Unterſtützungswohnſitzvortheil grawe .

Früh ' r war wie ' ſagt , die Schtadt noch eng beinander ;

Kein Bahnhofſchtadttheil un was ſonſcht des ander

Bauwerk jetz iſch draus vor de früh ' re Thore ,

War ſellemol noch gänzlich ungebore .

Zu meiner Zeit henn , wie ' r iſch, mir Alte

Uf Luxusbaute wenicher noch ' halte ;

' r hat halt ' ſagt : „ Ich bau e Haus , do wohn ' ich, “

S' war ' müthlich , awer net architektoniſch ; —

Ihr wißt jo , ſo Baracke un Knallhütte ,

Wie ' nug noch doſchtehn heutichstags inmitte

's ' lohnt hat

Un wo ' ir dann mit ſeine Leut ' rinn ' wohnt hat .

8' r Schtadt un ah im Dörfle , wie ſ

Hotz heilichſaas , baut Mancher jetz Palläſchte

Un frogt gar nimmer nach de Bauunköſchte ,

Bis daß ' r Exequent kommt mit ' m Zettel

Un dann verſchteigert werd ' r ganze Bettel .
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Des war ' r Fall net früh ' r , un grad deſtwege
Die viele Riegelwänd . — Wam⸗mir mit Hypotheke
Baut hätte , ſchtatt mit Backeſchtein do unte ,

Wär manche alte Knallhütt ſchon verſchwunde .

Jetz baut ' r leicht , viel leichter noch als früh ' r .
Wie mancher Prachtbau ſchteht nor uf Papier

Höchſcht wunderſchön erbaut von unſ ' re Enkel ,

Indeſſe mir henn baut mit Rahmeſchenkel ,
Wo zahlt ' weſt ſinn , des iſch ' r Unterſchied .

Ich führ ' den Umſchtand nor deßhalb zu ' müth ,
Damit ' s net heißt , mir wäre halt von denne ,
Wo früher hätte beſſer baue könne .

Vom Baukapitel deſtweg nix vor ungut !

Ich will jo keineswegs ' r ' ringſchte Unmuth
Ufkomme laſſe , ſondern ſchtillbedächtich
Von Karlsruh ' s Ufſchwung rede ; ja, des möcht ich

Etz halt emol , was könnt ' ' r do noch ſage ?
Ja richtich , was ſich ſonſcht hat zugetrage
In neu' ſchter Zeit in unſ ' rer Schtadt Umgebung ,
Von ihrer Bürgerſchaft , des ' meinderaths Beſtrebung ,
Von Schtadtrathswahle un dergleiche ' ſchichte
Ließt ſich von mir aus Mancherlei berichte ;

Doch muß ' r derlei ' ſchichte üwerlege

Sechsmol for einmol , un ich mein deſtwege
Werr ich, um Niemand unnütz zu verdrieße ,
Uf weiters mein Kapitel jetz beſchließe ,

Nix als wie hergehn , an mein Platz mich ſetze
Un nomme wann ' s verlangt werd , weiterſchwätze .
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